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43 Agge

Der 20 jährige Leutnant von dem in den letzten
Wochen beinahe mehr geſprochen wurde als von Kaiſern
und Königen dürfte mit dem Urteile des Straßburger
Kriegsgerichts beim Niedergange ſeiner europäiſchen
Berühmtheit angelangt ſein Sollte es Rechtskraft er
langen und auch nicht durch einen Gnadenakt gemildert
werden ſo müßte Herr v Forſtner um der ihm aufer
legten 4tägigen Gefängnisſtrafe willen unbe
dingt die Uniform ausziehen Aber auch wenn Berufung
oder Gnadengeſuch erfolgreich ſein ſollte wird er dieſem
Schickſale wegen des erregten öffentlichen Aergerniſſes kaum
entgehen können

Wenn man den Vorgang von Dettweiler für ſich be
trachtet losgelöſt von den anderen Verirrungen v Forſt
ners ſo darf man ſagen ſein Verhängnis ſei ſeine Unklar
heit über den Begriff der Not wehr insbeſondere über
deſſen juriſtiſche Begrenzung geweſen Solche Unklarheit
über dieſen Begriff iſt ja nun überaus weit verbreitet bei
Zivil und Militär eine beſonders ernſte Mahnung in den
Schulen aller Grade wie überhaupt die politiſchen Grund
begriffe ſo auch dieſes Kapitel aus der Rechtskunde nicht
allzu oberflächlich zu berühren Vollends ſollte das aber
beim Militär geſchehen für das die Grenzen des Not
wehrrechtes dadurch noch ſchwerer beſtimmbar geworden
ſind daß es ſich mit gewiſſen Standespflichten kreuzt deren
Erfüllung von dem Offizier noch ſtrenger gefordert wird als
von dem Gemeinen Es iſt alſo nicht bloß um ihrer päda
gogiſchen Befähigung willen zur Erteilung der Jnſtruktions
ſtunden daß wir für die jüngeren Offiziere eine gründlichere
Unterweiſung in dieſer ſchwierigen Frage verlangen Wie
ſoll die ihnen aber zuteil werden wenn ihr vorgeſetzter
Oberſt ſelber ſo ganz unkundig auf dieſem Gebiete iſt wie
der Herr v Reutter Wenn dieſer nicht einmal den
grundlegenden Unterſchied klar herauszuſtellen vermag daß
Waffengebrauch auch Angehörigen des Heeres niemals bei
wörtlichen ſondern nur bei tätlichen Beleidi
gung en geſtattet iſt Wenn er von ſeinen Offizieren ver
langt bei Anwendung der Waffe unter Umſtänden den
Gegner zur Strecke zu bringen ſoll heißen zu töten
während die Dienſtvorſchrift nur ſo weit geht daß phyſiſche
Widerſtandsunfähigkeit widerſetzlicher Arreſtanten erreicht
werden muß

Die unzulängliche Unterweiſung ſeines Oberſten hat nun
in dem Kopf des jungen Leutnants ſich natürlich im
zuadratiſchen Verhältniſſe fortgepflanzt Wenn der von
derrn Wieß gehaltene von 5 Soldaten umſtandene Häft
ling ſich loszureißen verſucht ſo konſtruiert ſich v Forſtner
gleich einen ſeiner Perſon drohenden tätlichen Angriff und
hält ſich berechtigt den mit der Waffe abzuwehren wozu
er erſt berechtigt geweſen wäre wenn die Ausführung eines
ſolchen Angriffs begonnen hätte Und das nennt er Not
wehr Ja als der Verhandlungsführer ihm die Brücke der
Klauſel weiſt daß Ueberſchreitungen der Notwehr aus Be

es ſie zu betreten Sichere Rettung hätte es ihm ja freilich
auch nicht gebracht würde er die Frage bejaht ſtatt ver
neint haben da die Juriſten ſich nicht einig ſind ob Be
ſtürzung Furcht und Schrecken wie die Ueberſchreitung be
ſtehender ſo auch die vermeintliche Putativ Notwehr von
der Strafe befreie

Und ſo kopflos iſt man in Dettweiler vorgegangen daß
der Fahnenjunker Wieß die Jdentität des Verhafteten mit
der von ihm verfolgten Perſon angenommen hat ohne auf
deſſen auffälliges Hinken geachtet zu haben

Die eigenartige Befriſtung der verhängten Gefängnis
ſtrafe 43 Tage wird durch den Wortlaut des 17 Artikels
vom Militärſtrafgeſetzbuch begründet welcher nur mili
täriſche Gefängnisſtrafen über 6 Wochen kennt kürzeſte
Freiheitsſtrafen in der Form des Arreſtes abbüßen läßt
Der Wille des Geſetzgebers hat eigentlich damit ein Mindeſt
maß von zwei Monaten im Auge gehabt aus Ver
ſehen aber die Aufnahme eines Paragraphen unterlaſſen
der ganzmonatliche Abſtufungen vorſchreibt Jm bürger
lichen Strafgeſetzbuche findet ſich eine ſolche Beſtimmung

Der S 149 des Militärſtrafgeſetzbuches welcher zur An
wendung gekommen iſt kennt eigentlich noch Feſtungsſtrafe
neben dem Gefängniſſe Da aber in Jdealkonkurrenz noch
S 223 des Zivilſtrafgeſetzbuches Körperverletzung hinzu
gezogen werden mußte der ſeinerſeits nur Gefängnisſtrafe
neben Geldſtrafe enthält ſo war die Anwendung der
Feſtungshaft in dieſem Falle der Uebung widerſprechend
Der Geiſt der Geſetze iſt auch mit dieſer Auslegung nicht ge
troffen Der Vergleich der Strafbeſtimmungen über Be
leidigung Geld oder Gefängnis und Majeſtätsbeleidigung

Feſtung oder Gefängnis zeigt daß die Reichstage von 1869
und 1872 ein ideales Verhältnis von Geld und Feſtungs
ſtrafen einführen wollten Aehnlicher Unſtimmigkeiten ſind
eine ganze Reihe vorhanden zwiſchen Strafgeſetzbuch und
Militärſtrafgeſetzbuch

C

Preßſtimmungen zum Urteil gegen Forſtner
Das Urteil gegen den Leutnant v n ſo ſchreibt

die Tägl Rundſchau wird man menſchlicherweiſe als hart
und faſt unverſtändlich empfinden können wenn man auch
zugibt daß es nach der gegebenen Rechtslage das mildeſte
war das gefällt werden konnte wenn das Gericht es un
möglich fand zu einer Freiſprechung zu gelangen Die
Deutſche Tagesztg bemerkt Die Verurteilung wird wohl

auch in der militärfeindlichen Preſſe als eine in ihrer ganzen
Wirkung ſehr ſtrenge ja harte Sühne anerkannt werden
Die Morgenpyoſt äußert Die Strafe iſt gerecht aber ſie iſt
auch ſtreng Es fehlt nicht an Geſichtspunkten unter denen
betrachtet ſie als hart erſcheinen könnte Eine gewiſſe menſch
liche Teilnahme kann man dem jungen Mann nicht verſagen
und noch weniger ſeiner Mutter Für ſeine knabenhaft
törichten Worte iſt dieſer junge Menſch wahrhaftig hart ge
ſtraft worden aber eben dieſe ſeine ihm mit Recht als
Milderungsgrund zugebilligte Jugend wird als Anklägerin
gegen die wahrhaft Schuldigen Auf Leute wie den blut
jungen Leutnant muß der fortgeſetzte Hinweis auf den
Waffengebrauch ſo wirken wie er gewirkt hat

Halle Sonnabend den 20 Dezember
ſ ſtürzung Furcht und Schrecken ſtraflos ſind verſchmäht er
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Die Anklage gegen Oberſt von Reuter

Nach der Verurteilung des Leutnants Freiherrn von
Forſtner wird ſich nun auch Oberſt von Reuter vor dem
Kriegsgericht zu verantworten haben Die Verhandlung
wird zwiſchen Weihnachten und Neujahr ſtattfinden das ge
naue Datum ſteht noch nicht feſt Wie wir erfahren wird
der Anklage die gegen den Oberſten von Reuter erhoben
werden wird die Verletzung des S 149 des Mili
tärſtrafgeſetzbuches zugrunde liegen gemäß dew
jeder Soldat der rechtswidrig von ſeiner Waffe Gebrauch
macht oder einen Antergebenenzum rechtswidri
gen Waffengebrauch auffordert vorbehaltlich
der verwirkten höheren Strafen mit Gefängnis oder Feſtungs
haft bis zu einem Jahre beſtraft wird Ein der Vorſchrift
entſprechender Gebrauch der Waffe iſt nur inſoweit geſtattet
als er zur Ueberwindung des Widerſtandes erforderlich iſt
Wird nach Ueberwindung des Widerſtandes von der Waffe
Gebrauch gemacht ſo liegt rechtswidriger Gebrauch vor Die
Mindeſtſtrafe lautet ſtets auf Gefängnis oder Feſtungshaft
von 43 Tagen und dieſe Mindeſtſtrafe iſt dem Leutnant
von Forſtner jedenfalls mit Rückſicht auf ſein Alter und
mit Rückſicht darauf daß er auf höheren Befehl handelte
zuteil geworden Ob allerdings der Oberſt von Reuter mit
einem gleichen Strafmaß bedacht werden wird iſt fraglich
da er allein die Verantwortung für alle jene Maßnahmen
trug die zum großen Teile die Vorgänge in Zabern und der
Dettweiler Fall zur Folge hatten

Bayeriſche Politik
L C Auf der Tagung des Landesausſchuſſes der Fort

ſchrittlichen Volkspartei Bayerns die in Nürnberg ſtattfand
und ſich eines außerordentlich guten Beſuches erfreute hielt
Abg Dr Müller Meiningen einen Vortrag über die
letzten politiſchen Ereigniſſe im Reich und in Bayern Nach
dem er die Debatten über Zabern als ein Scharmützel für
die großen prinzipiellen Auseinanderſetzungen zwiſchen
Rechtsſtaat und Militärſtaat geſchildert hatte ging er zur
Beleuchtung der bayriſchen Verhältniſſe über und führte
dieſerhalb aus

Jn der Königsfrage hat man uns den Vorwurf gemacht
daß wir dem jetzigen Miniſterium eine ſolche Konzeſſion ge
macht hätten Das ich falſch Einzig und allein die Wohl
z des Landes und die Rückſicht auf die verfaſſungsmäßige

orwärtsentwicklung hat uns beſtimmt Nicht wegen ſon
dern trotz des Herrn v Hertling haben wir die Frage vor
urteilslos zur Durchführung gebracht Die gefundene Fafſ
ſung iſt und bleibt formal bedauerlich und unklar Die
Ausführung entbehrt jeder ſchuldigen Rückſichtnahme auf die
Volksvertretung Aber wir haben in der Frage nichts zu
bereuen Die Phraſen vom Gottesgnadentum ſind nie
mals prächtiger widerlegt worden als durch die klare Ab
ſetzung eines Gottes Gnadenkönigs durch das berühmte
Blatt Papier die Verfaſſung Es iſt wohl die größte Ge
ſchmackloſigkeit geweſen bei dieſer klaren Sachlage noch mit
den abgelegten Sprüchen vom Gottesgnadentum zu operieren

ſo tief ſchätzt man in einzelnen Kreiſen das bayriſche
Volk ein

Nur teilweiſe im Zuſammenhang ſteht mit der Königs
frage die Zivilliſtenfrage Wir freuen uns daß der Kron

Feuilleton
Gedichte in Proſa

Von Emile Verhaeren
Die Jdeen

O die Jdeen und ihr Schauer
Einſtmals wohnten ſie einzig in den Büchern nur die

reine Vernunft war ihre Herrſcherin und durch die engen
Shluchten der Schlüſſe und Syllogismen ſtiegen ſie empor zu
aner Wahrheit die ſymmetriſch und ſyſtematiſch war wie ein
unſtvoller Bau

ba Manchmal entbreiteten ſie auch die Philoſophen wie koſt
m Steine unter gläſernem Gehäuſe Sie glichen ſtarren
7 vitzenden Augen Eigentum der reinen Denker allein
beſt es den anderen nur geſtattet ihr Leuchten von fern zu
SſHauen Dennoch aber trotz tauſendfacher Mühe begann
an ſie zu verdunkeln aber dann erſtanden immer wieder
ihr ere ſie aufs neue glänzend zu machen Verboten war es

re lebendige Nähe zu berühren das Glas des durchſichtigen
häuſes wehrte der Neugier Wir aber haben das gläſerne

ehäuſe zerbrochen

die Jdeen und ihr Schauer
nicht an lehrte uns alle ſind ſie keuſch und rein Sie lieben
un und laſſen ſich nicht lieben Sie kennen kein Lächeln
feine ſien Stolz und ſo hoch und erhaben ſie thronen ſo ſehr
im ich ſind ſie auch jeder Glut und jeder Leidenſchaft Wer
tör er ſie dank der Mühe ſeines Denkens ſich wirbt muß ſie

erlos unſinnlich erfaſſen Sein Körper ſeine Seele ſeine
enkart mag ſich wandeln die Jugend ihm zulächeln oderſelten ihn bedrohen Sinc oder Ungtüg an ſeinem Herd

er von ihm fliehen nichts hat Gewalt über dieſeheiter und kalten Steine über die unwandelbaren Wahr
ind ſie die da unter dem Glaſe ſymmetriſch glänzen Dogmen
wir habe ge Wahrheiten So hat man uns gelehrt Aber

aben das gläſerne Gehäuſe zerbrochen
die Jdeen und ihr Schauer

euch Tir haben euch in unſer lebendiges Leben r haben
jenen Wirvel geſchleudert der wir ſelber ſind Wir

ſind zu euch gekommen und haben euch wieder verlaſſen Wir
haben euch geliebt und haben euch gehaßt Einſt wart ihr
uns Gebieter heute ſeid ihr uns Gefährten Mögt ihr auch
außerhalb unſer ſelbſt Heimſtatt haben mögen auch andere
euch preiſen und ſchaffen aber doch wir glauben euch wir
haben erſt Glauben und Vertrauen in euch ſeit dem Tage
da ihr gleichſam in unſer Weſen eingedrungen Teil und
rer Exiſtenz geworden ſeid Denn dann nur werdet
ihr Teil unſeres Weſens habt Kälte oder Wärme von der
Starre und Hitze unſeres Blutes ſeid ihr wahr oder falſch
wenn ihr gemäß ſeid unſerer Lebensunruhe die unabläſſiausgreift und ſucht An unſerem Verlangen rankt ihr a
heute empor gleichſam genährt und gebadet von unſerem
Blut Wie fern iſt die Zeit da ihr nur kalte Steine wart
ſorgfältig aufgereiht und ſorgfältig beziffert unter dem

h Glas Aber wir haben das gläſerne Gehäuſe zer
rochen

O die Jdeen und ihr Schauer
Nun können wir den Menſchen und die Welt und die

Sterne nicht anders bewundern als dank euch Jhr führt
unſeren Blick ihr ſteigert unſere Jnbrunſt Die ganze Menſch
heit wir verſtehen ſie nur durch euren Jnſtinkt eure Glut
eure Qual und euern Ruhm und wir fühlen das See das
euch durchdringt das euch erhebt und euch zerſchmettert dieſes
Geſetz das in euch von Jahrhundert zu Jahrhundert eine
immer neue Wahrheit wird und das wir mehr fühlen als
wir es wiſſen

Alles wird klar alles ruht in ſich ſelbſt alles wird ſtark
und Panzer des Herzens Alles wird leuchtend durch ſein
Werden zur Glut Und wir entflammen uns ſelbſt in dieſem
Wiſſen das eins wird mit ſeinem Gegenſtand das in ſich
und in uns lebt das an allen unſeren Empfindungen an
unſerer Furcht unſerer Hoffnung teilnimmt und dadurch
unſer ganzes zeitgenöſſiſches zeitliches Glück bedeutet

O die Jdeen und ihr uer

Die Ströme
Die leuchtende Luft iſt vom Lichte bewegt und durch

drungen Goldſtröme ſcheinen darin zu rinnen und ſich ge
ordnet zu kreuzen Manchmal vermengen ſie ſich ohne ſich zu
befeinden Sie finden ihre eigene Ordnung in ihrer eigenen

Kraft Der Schatten läßt erſt den vollen Glanz der Sonne
empfinden und die Sonne wiederum die hltat des
Schattens

Freude dringt in mich ein ſtrömt in mein Blut macht
es feſtlich und froh Gute und helle Gedanken nahen mir zu
Gaſt Jch träume von einer heiteren Welt wo die Menſchen
einander ohne Unterlaß bewundern Alles wird Triumph
Liebe Verſtändnis Ehrfurcht alles wird klar friedlich ge
ordnet alles ſteigt auf in ein Gleichgewicht in einen Rahmen
von Helle und Durchſichtigkeit

Man muß in ſich ſelbſt ſeine Demut und ſeine Herrſch
kraft finden und nicht mit der Vernunft ſie ſuchen ſondern
einzig durch die Ekſtaſe durch den Enthuſiasmus Der herr
lichen Sonne ſich hingeben dem hellen wilden und geſunden
Wind dem bald ſanften bald traurigen und bald ſtürmiſchen
Regen heißt Körper nur ſtählen denn man gehorcht
dann dem lebendigen Leben der Erde ſetzt ſeine flüchtige
Exiſtenz in eine Einheit mit der Ewigkeit aus der man her
vorgegangen und zu der man wieder zurückkehrt Doch das
höchſte der irdiſchen Geſetze iſt auch ſeinerſeits gebieten zu
können und ſich aus dem Weltall die Urſachen eigener Kraft
und eigener Freude zu erzwingen

O die Eroberungen die uns emporreißen und uns er
heben Eine ſtändige Trunkenheit erweckt in jedem Menſchen
eine Fülle von Kraft Es iſt Glücksempfinden ſich hier als
Herr und dort als Diener zu empfinden und der Triumph
jedes einzelnen wird zum Triumph der Welt Stolz wird
ſeine Tugend und indem er ſich klärt bildet er ſich ſelbſt ſeine
kriſtallenen Grenzen

Du den ich bewundere Denker Künſtler Dichter Ge
lehrter Apoſtel Tribun Weltſucher und Held ich beuge mich
wenn du vorüberſchreiteſt und mein Stolz erhebt ſich nur um
dich zum König meiner hingegebenen Glut z bekennen Du
befähigſt meinen Geiſt daß er dich verherrliche und andere
wieder um mich ſehen und empfangen dich ſo wie ich dich
empfange und andere wieder hier und fern und überall gehen
dir Ruhm verſtehen dich ſo und beugen ſich vor dir So
hefteſt du an deine Kraft tauſend kleinere abhän Kräfte
an du verdichteſt dein Können deine Macht du ſchaffſt gleich
ſam eine a der Ordnung im wogenden Ozean des men
lichen Willens Ohne Zwang erzeugſt du jene notwendi
Gruppen der Vereinung bald kleine bald große ſchaffſt eine

d



gegenblict

prinz endlich wü
neue Apanagen ſi
wir ſelbſt herbeiführen wollten

Bei den verzweifelten Finanzverhältniſſen Bayerns
ſolche Summen bei der Frage der Erhöhung der Zivilliſte
nicht in Rückſicht zu ziehen erſchien uns aber unmöglich Die4 rgt zu raktion die Fortſchrittliche
große Mehrheit der liberalen FVolkspartei geſchloſſen hat ſich nach reiflichſter Ueberlegung

dahin entſchieden das Notwendige zu bewilligen
600 000 Mark ſtatt 1 168 000 Mark
man beim Scheitern die Sache im Wege des ordentlichen
Etats gemacht hätte
wir uns nicht gefallen laſſen Mit der Ablehnung unſeres
Untrages iſt vom Landtage ein ſchwerer Fehler gemacht
worden der Sozialdemokratie iſt ein guter Agitationsſtoff
geliefert Die Meinungsverſchiedenheiten im liberalen
Lager ſind in paritätiſcher Form beigelegt
Vertrauen iſt votiert
Wunſ

nern nicht mehr geboten werde

gegenſeitige Polemik Nur gegenſeitiges die

deihliches Zuſammenarbeiten der einzelnen Gruppen mög
machen das abſolut notwendig iſt Eine Partei die verſchiedene Nüancen einer politiſchen rer umfaßt
muß Toleranz und Diſziplin in hervorragendem Maße von
allen Seiten fordern und ſie ausüben

Verhandlungen im bayriſchen Landtage Die Liberalen er
kennen das offene Wort Hertlings über die Grenze der
Rüſtungen und über die Koalitionsfreiheit an und wünſchen
daß die Taten dieſen Worten entſprechen Das gilt in ganz
beſonderem Maße auch von der wichtigen Erklärung hinſicht
lich der Reform der Reichsratskammer Die liberale erg
tion wird mit verſtärkter Energie ihren Antrag auf Reform
dieſer Kammer betreiben Denn ohne ſtarken Druck wird
jenes hochfeudale ſogenannte Parlament eine irgendwie ver
nünftige Aenderung nicht akzeptieren S

Auf kulturellem Gebiet iſt trotz aller Verſuche an Frie
den nicht zu denken Der ultramontane Regierungsparoxis
mus herrſcht auf jedem Gebiete vor allem auf dem der
Schule wo die geiſtliche Aufſicht immer m drückt Der
Liberalismus wird dem Miniſterium Hertling mit dem durch
die politiſche Situation aufgezwungenen Mißtrauen gegenüberſtehen und mit aller a dahin arbeiten daß ſich die

Erkenntnis durchringt mit der mittelalterlichen Staats
auffaſſung könne heute kein moderner Staat mehr geleitet
werden

Die liberale Landtagsfraktion hat übrigens einen An
trag zum bayriſchen Militäretat eingebracht der Bezug
nimmt auf die bei der Verabſchiedung der Wehrvorlage ge
faßten Reichstagsbeſchlüſſe

Deutſches Reich
Herr v Bethmann will nicht

Der Rat den die D Tagesztg Herrn v Bethmann Holl
weg nicht erteilen wollte und doch erteilte findet den Beifall
des Kanzlers nicht Unſer th Korreſpondent erfährt aus
offiziöſer Quelle Es liegt keine Veranlaſſung vor an eine
Reichstagsauflöſung in den nächſten Wochen zu denken An
amtlichen Stellen werden die peſſimiſtiſchen Anſchauungen
nicht geteilt Die Affäre Zabern wird zur vollſtändigen Zu
friedenheit aller Beteiligten durch die kriegsgerichtliche
Unterſuchung beigelegt werden und wird bald der Vergangen
heit angehören Ob bei der Beratung des Militäretats für
den Kriegsminiſter Schwierigkeiten entſtehen werden wird
die Zukunft lehren Ernſte Schwierigkeiten werden hier kaum
zu überwinden ſein Einige Abſtriche am Etat ſind nichts
Außergewöhnliches bei der Etatsberatung und werden ernſte
Konflikte kaum herbeiführen Von einer Auflöſung des
Parlaments kann aber nur geſprochen werden wenn das
Parlament die Mittel für den Etat der Regierung verweigern
würde Die D Tagesztg wird nun den Kanzler wohl noch
für viel unfähiger halten als vorher

Eine kaum glaubliche Gehaltsbremſe in Preußen
Aus Thorn kommt die Nachricht daß dort die Gehalts

ſtaffel für DiplomHandelslehrer an der ſtaatlichen Gewerbe

Schule einen Glauben und ganze Völker und Götterreiche
ſcharen ſich um deine offenkundige Kraft

Dennoch aber wenn ich dich als meinen Bezwinger an
erkenne wenn ich mich von dir bewundernd zurückziehe ſo
entfalte ich aber wieder meinerſeits meine Herrſchaft über
andere Denn jener Knäuel von Kraft der ich im Weltall
bin bindet ſich an jene vielfachen Kräfte der Herzen und
Hirne die wieder weniger mächtiger ſind als das meine Und
ohne Zwang herrſche und gebiete ich über ſie

Und ſo gebieten andere wieder anderen ganz wie ich
ſelbſt es tue die ganze Menſchheit iſt nichts als ein Bündelt Kräfte die ſich bewegen ſich beherrſchen und voll
enden Das Wunderbarſte an dieſer ewigen Bewegung aber
iſt daß die ſo geſchaffene Ordnung des Willens nicht ſtarr
und unabänderlich iſt ſondern geſchmeidig und gleichſam
elaſtiſch daß alles kraftvolle und lebendige Leben nur aus j Man
der ewig lebendigen Tatkraft ſtammt nun ſobald einer
ausruht ſtehen bleibt oder dankt ſein Wille von
der Herrſchaft ab ſofort bilden ſich neue Archipele der Auto
rität auf dem Meer der Menge und die Magnetnadel der
Bewunderung ſchwankt und wendet ſich auf der Suche einem
neuen Pole zu Das Recht der Kraft iſt kein künſtlicher Be

W v b W Writ e r e nichtmehr erſetzen ſie krön elber nichts Vorgeſchriebenes iſtſie mehr ſondern das Leben ſelbſt das ſich ſelber ſeine r

nung B
O dieſe wundervollen Spiele von lebendigem Licht in

der ſtillen Luft als ob der Raum ſelbſt belebt ſei von unzäh
ligen denkenden Dingen

Abendſtimmung
J

Kennt ihr die ſeltſame Luſt abends zu Fuß ein fremdesLand zu durchwandern Wege i n niemals durchſchritten

hat und von denen man weiß daß man ſie niemals wieder
durchſchreiten wird Die t er winken freundlichen Gruß
mit ihren reifen Saaten die Bäume beugen ſich ſchattend
mit ihrem niede den Laub Man weiß den Namen

der nicht und nicht den des Dorfes däs einem ent
Man wandert ſchon lange dahin man iſt müde

Es iſt unrichtig daß

Solche Verfaſſungsverletzung hätten

Gegenſeitiges
Dr Müller Meiningen gab dem

und der Hoffnung Ausdruck daß der Anblick eines
liberalen Zwiſtes für die Zukunft dem Lande und den Geg

Getrennte Abſtimmung
fand und wird auch in Zukunft vorkommen e aber ſcharfe

erſon unter
ordnendes Entgegenkommen kann und wird ein weiteres c

Wie notwendig die Einigkeit iſt das Figton die letzten l ihrer Abſolventen ohne Widerſpru

ausgeſtattet wird Die 740 000 Mark ſchule im Anfangsgehalt um 600 Mk im Endgehalt um
die natürliche Folge der Löſung die 1200 Mk herabgeſetzt werden ſoll die Geſamtbezüge in 27

Jahren würden dadurch um 33 Mk gekürzt werden Ein
ſolcher Vorgang ſteht bisher einzig da Das Wunderbarſte
aber iſt daß die anderen Lehrerkategorien derſelben Gehalts
klaſſe 304 vom 26 Mai 1909 in der Skala belaſſen werden
obwohl für ſie eine Hochſchulbildung wie die Diplomhandels
lehrer ſie haben müſſen nicht gefordert wird Wie ein Hohnwirkt es wenn man hört daß der erſte dem dieſe Gehalts

verkürzung angeboten wird nicht nur das
diplom ſondern auch den Hr rer pol erworben hat daß
ferner in gleicher Zeit mit dieſer ungeheuren Gehaltsherab
ſetzung eine rei der Prüfungsanforderungen für die
Handelslehramtskandidaten eingetreten u

Die Wirkung dieſer ſcharfen und vollſtändig ungerecht
fertigten Maßnahme erſtreckt ſich natürlich viel weiter als
auf die wenigen betroffenen Stellen Das iſt aber auch be
abſichtigt den Diplom Handelslehrern die eine zeitgemäße
Feſtſetzung ihrer Gehälter erſtreben ſoll das zugkräftiſſte
Argument der Hinweis auf die ſtaatliche Skala 30a für
die Zukunft genommen werden Nicht genug damit daß
das Handelsminiſterium die Stellen in ſeiner Verwaltung
ſo herabſetzt zugleich wird auch auf die Gemeinden die
dieſes Unrecht nicht mitmachen wollen ein nicht zu gelinder
Druck ausgeübt durch Winken mit dem Brotkorb der Zu
ſchüſſe die in Preußen für das kaufmänniſche Unterrichts
weſen ſowieſo ſchon die gewaltige Höhe von etwa 84 Million
Mark erreicht haben Wenn die Handelshochſchulen in Preu
ßen ſich dieſe Wertung ihrer Bildung und dieſe Behandlung

gefallen laſſen dann
P der Zuzug von Studierenden doch bald merklich nach
laſſen

Die Reform des deutſchen Nahrungsmittelgeſetzes

Ueber eine Reform des deutſchen Nahrungsmittelgeſetzes
wurde mitgeteilt daß eine rechtsverbindliche Feſtſetzung überdie Beſchaffenheit und Beurteilung der einzelnen Lebens

mittel nicht in Form eines Geſetzes ſondern die beweglichere
Form von Bundesratsverordnungen beabſichtigt ſei

per wird von den beteiligten Kreiſen betont
Gegen die Regelung der Frage im Verordnungsweg haben
ſich aber die Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlin eine An
zahl von Handelskammern der Bund der Jnduſtriellen der
Bund Deutſcher Nahrungsmittel Fabrikanten und Händler
ſowie etwa 40 Vereine der Nahrungsmittelbranche darunter
die größten deutſchen Perbände von Herſtellern Groß und
Kleinhändlern ausgeſprochen Die Nahrungsmittelinduſtrie
und der Nahrungsmittelhandel lehnen in ihrer überwiegen
den Mehrheit Bundesratsverordnungen über die Beſchaffen
heit und Beurteilung von Lebensmitteln ab Sie verlangen
einen bei dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt einzurichtenden
Nahrungsmittelbeirat welcher die Aufgabe hat
als Auskunfts und Auslegungsſtelle für Rechtſprechung Ver
waltung und Praxis tätig zu ſein unter Berückſichtigung
ſelbſt aufgeſtellter Normen die für den Richter einen fach
techniſchen n nicht aber bindende die freie Beweis
würdigung ausſchließende Perordnungen darſtellen ſollen
Jn dieſem Nahrungsmittelbeirat müſſen wenn er ſeinen

weck erfüllen ſoll entſprechend der vom Bunde der Jndu
ſtriellen aufgeſtellten Forderung gewählte Vertreter aller
Zweige der Nahrungsmittelgewerbe und in einer Zahl tätig
ſein d ihre Majoriſierung ausgeſchloſſen erſcheint Eine
ſolche Regelung der Angelegenheit hat ſich in Oeſterreich
praktiſch auf das Beſte bewährt Durch Schaffung des
codex alimentarius austriacus ſind Behörden und Branche
vertreter zufriedengeſtellt die Konſumenten geſchützt Mit
Spezialgeſetzen für Nahrungsmittel haben wir in Deutſch
land keine guten Erfahrungen gemacht Das es aus
gearbeitete Weingeſetz z das dritte ſeiner Art
und ſeit 1909 in Kraft hat der Weinbranche das Gegenteil
von Ruhe und Sicherheit 77 Ueber 100 Reichsgerichts
entſcheidungen ſind auf Grund dieſes Geſetzes erlaſſen und
in vielen Punkten in welchen die höchſte Jnſtanz nicht 87
ſprochen hat weiß auch heute noch niemand was Rechtens iſt

Die Berliner Verhandlungen über die Bahnen
Kleinaſiens

Die verſchiedenen Bevollmächtigten zu den gegenwärtig in
Berlin gepflogenen Bagdadbahnverhandlungen treten heute
ihre Weihnachtsferien an Die Verhandlungen ſind leider
noch nicht ſoweit fortgeſchritten als es wünſchenswert er

M

und doch hält man nicht inne Denn die Wolken da drüben
am Ende der Straße locken und rufen einen von fern

II

Plötzlich auf der Hügelhöhe das erſte Haus Man blickt
hinein durch die Fenſter mit den kleinen Scheiben Zögernd
tritt man heran Jn einem Winkel hält der Mann einſame
Zwieſprache mit dem Rauch ſeiner P t die Frau i ihr
Kind und die Katze miaut vor dem offenen Schrank Man
möchte eintreten und wagt es nicht Jemand geht vorüber
blickt einen an und grüßt in einer Sprache die man nicht
verſteht Und plötzlich klingt der Geſang der Hüterknaben
die die Gänſe von der Weide zurücktrelben die Kirchturm
uhren a r zu les die Räder kreiſchen auf den
Straßen die immer fern hinausdeuten zum Horizont Und

hlt ſich verlockt von den Wolken weit weit drüben
III

Was iſt s das man Ein bißchen geheimerreude für ſich allein ein bißchen Freude und ein bißchen
iebe an belauſcht das Geſchwätz der Blätter und das

murmelnde Gebet der kleinen Bäche Und man ſagt ſich wie
gut tut das Man iſt der Bettler des Abends der uns be
ruhigt und des Firmaments das uns erhebt Träume
kauern in den Wieſen Und der Mond erſcheint der Mond
den man als Kind einſt ſchon geliebt und der im gleichen
Blick auf das kleine Dorf das Dorf in Flandern blickt in dem
man geboren iſt Und man fühlt ſich verlockt verlockt von den
Wolken da drüben

IV
Und man ruht irgendwo aus am Rand eines Grabens

und denkt mit erhobenem Blick an das ferne Heimathaus Jm
rzen erſteht das Herz von einſt und Tränen der Kindheit

nd es die wieder in die Avgen ſich drängen Wem gelten
e wem gibt man ſie hin m Schweigen und der Nacht
ieſer Familie armer Leute durch deren Fenſter man blickte

der Frau die ihr Kind nährt dem Alten der ſeine Pfeife
xaucht Und dann nimmt man ſeine nen weit a auf

n und verergriffen von einer ungeheuren ungeheuer wei
olken denworrenen Sympathie und verlockt von den

Wolken da drüben

n könnte n über die Frage d
leucia noch immer be

deutende Meinungsverſchiedenheiten deren Beſprechung e
zu Anfang nächſten Jahres wieder aufgenommen werde
wird Das Gerücht wonach die Verhandlungen abgebroge
worden ſeien und als geſcheitert angeſehen werden müß

Beſonders en
nlage eines Hafens in Suedis

n

en
ten

wird auch in Paris für unrichtig erklärt Die franzöſſAbgeſandten werden vielmehr fn den erſten Jene
nach Berlin zurückkehren und von den türkiſchen heißt
g ſie ehe ſie wieder nach Berlin kommen Paris aufſuchen werden um ſich mit den d Regierungsmil
gliedern zu unterhalten und dann ihre Berliner Arbeite
wieder aufnehmen

Muß unſere Feldartillerie umbewaffnet werden
A p Die Frage einer Umbewaffnung der deutſchen Feld

artillerie die von Fachleuten vertreten wird unlängſt augim Reichstage geſtreift worden iſt erſcheint gegenwärtig noch

nicht ſpruchreif Sie hat jedoch die andauernde und volle
Aufmerkſamkeit unſerer maßgenden Heeresſtellen An
ſcheinend wird wie die Mil pol Korreſpondenz hört
eine genügende Moderniſierung unſerer Feldartillerie wohl
durch einen verhältnismäßig billigen Lafettenumbau zu er
reichen ſein Rohr und Verſchluß ſind auf beſter Höhe Der
Kelch einer völligen Neubewaffnung ſollte alſo am Reichs
ſäckel vorübergehen

Die Voöolkerſchlachtorden Wie erinnerlich hat es mit
den Völkerſchlachtorden die anläßlich der Leipziger Den
malsenthüllungsfeier vom Kaiſer verliehen wurden nich
recht geklappt Der ſächſiſche Hofrat Thieme der geiſtige
Vater der Denkmalsidee der 22 durch ſeine eifrige Pro
paganda die Verwirklichung der Jdee ermöglichte war mit
dem ihm zugedachten Roten Adlerorden vierter Güte ganz
und gar nicht zufrieden und lehnte ihn ab Auch der Leip
ziger Oberbürgermeiſter der den Kronenorden zweiter Klaſſe
bekommen ſollte war nicht zufrieden Nun veröffentlichten
die ſächſiſchen Amtsblätter daß der ſächſiſche König dem Ober
bürgermeiſter geſtattet habe den Roten Adlerorden 2 Klaſſe
der ihm vom Kaiſer verliehen wurde anzunehmen und
zu tragen Er hat alſo an Stelle des Kronenordens 2 Klaſſe
den Roten Adlerorden erhalten womit für ihn die hoch
wichtige Angelegenheit erledigt iſt Was aber wird aus
Herrn Thieme Dieſe Frage harrt noch immer der Be
antwortung

Wehrbeitrags Aſſeſſor Die Kreis und Stadtverwal
tungen ſind bekanntlich hinſichtlich der Wehrſteuer zu Ver
anlagungsbehörden ernannt worden Da aber die ver
zwickte Berechnung beſonders geſchulte Beamte erfordert um
die Veranlagung dem Geſetze entſprechend durchzuführen und
die Zahl der Berufungen gegen die Veranlagung nach Mög
lichkeit zu mindern ſind beſondere Wehrbeitragsbeamte aus
gebildet worden Bei größeren Verwaltungen wird die
Wehrbeitragsabteilung durch einen Wehrbeitrags Aſſeſſor ge
leitet Da dieſe Beamten über ein umfangreiches Wiſſen
namentlich auch in der Berechnung der Grundſtückswerte
verfügen müſſen werden ihnen beſondere Zulagen gezahlt

wenigſtens in den erſten Monaten Ueberſtunden die
egel bilden dürften

Aerzte und Krankenkaſſen Am Freitag nachmittag fand
in Leipzig unter Teilnahme von Mitgliedern des Ge
ſchäftsausſchuſſes des Aerztevereinsbundes und des Abg Dr
Mugdan eine Vorſtandsſitzung des Leipziger Aerzteverbandes
ſtatt Gemäß der ſtets betonten Bereitſchaft zu Einigungs
verhandlungen ſind auch jetzt Aerztevereinsbund und Leip
ziger Verband bereit der ihnen durch die Fakultätsvertreter
in Ausſicht geſtellten Einladung zu EinigungsverhandlungenFolge zu leiſten Man verhehlt ch aber nicht daß die Ver
handlungen kaum einen Erfolg verſprechen wenn ſie unter
den von der Regierung r Geſichtspunk en ſtatt
finden denn dieſe ſeien faſt wörtlich Forderungen der
Krankenkaſſen während die wichtigſten Forderungen der
Aerzte nicht berückſichtigt ſeien

Auf die Anfrage des Abg MarquartLeipzig Natl
wegen Zulaſſung von Erſatzkrankenkaſſen hat Staatsſekretär
Delbrück eine ſchriftliche Antwort erteilt in der es u g
heißt Dem Herrn Reichskanzler iſt bekannt daß zurzeit
noch keine Erſatzkaſſe der Krankenverſicherung durch das
Reichsverſicherungsamt zugelaſſen worden iſt Es wird aber
r in den nächſten Tagen die Entſcheidung
für eine Anzahl ſolcher Kaſſen getroffen werden Dieſes gilt
auch insbeſondere von der Kranken und Begräb
niskaſſe des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig Das Geſetz geht nicht
davon aus daß ſämtliche ehemaligen freien Hilfskaſſen die
den Antrag geſtellt haben auch ſchon bis zum Januar 1914
e werden müſſen Dies ergibt ſich aus Artikel 25
es Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung in

Verbindung mit Artikel 7 der Kaiſerlichen Verordnung vom
5 Juli 1912 wonach der Antrag auf Zulaſſung als Erſatz
kaſſe noch bis zum 31 Dezember 1913 geſtellt werden kann
Dagegen kann ich nicht annehmen daß es den Mitgliedern
der noch im a des Monats Der zugelaſſenen Er
atzkaſſen unmöglich ſein ſollte das Ruhen ihrer Rechte und

lichten bei denjenigen Krankenkaſſen in die ſie gehören
517 Abſ 1 der Reichsverſicherungsordnung noch rechtzeitig

zu beantragen

Parteinochrichten
Ueber eine heikle Angelegenheit des ſozialdemokratiſchen

Reichstagsabgeordneten Leutert der bekanntlich die Stadt
im Reichstag vertritt wird dem Erfurter All meinen

eineinzeiger eigene berichtet Der Vorwurf des
wurde dieſer Tage vor dem Apoldaer Schöffengericht dem
Malermeiſter und r h Leutert von einer
Kellnerin gemacht Herr Leutert hat hieraufhin gegen die
Kellnerin Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt
Die Kellnerin hat beſchworen daß Herr Leutert mit ihr Sekt
getrunken und intim verkehrt habe während Leutert den
intimen Verkehr mit der Kellnerin unter Eid abſtreiten
wollte Nachdem der Gerichtsvorſitzende ihn aber darauf
aufmerkſam gemacht hatte daß er eine Ausſage mit der er
ſich des e veſichtige verweigern könne machte Herr
Leutert von dieſem Rechte Gebrauch Mag die Sache nun
liegen wie ſie will feſtgeſtellt iſt je nſgrie daß ein ſozial
demokratiſcher Reichstagsabgeordneter in anſcheinend nicht
ganz einwandfreien Lokalen re und mit der weiblichen
Bedienung dort Sekt getrunken hat Eine Tatſache wes
Zegen man ihn nicht gleich von vornherein in Grund und
Boden verdammen muß die aber immer ein eigentümliches
Licht auf den in einen Kuppeleiprozeß wenn auch nur als
Zeugen verwickelten Genoſſenführer wirft
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Unsere gämtlichen

Jellkatesse
Halle und Umgebung

Halle 20 Dezember

Geheimrat Biermanns Mandat ungültig

Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß befaßte ſich geſtern
mit dem Einſpruch der gegen die Stadtverordnetenwahlen
r zweiten Abteilung in den Vororten erhoben worden war
Der Einſpruch gegen die Wahl des Herrn Kaufmanns Ritter
wurde zurückgewieſen man ſtellte feſt daß keinerlei Verſtöße
vorgekommen ſind die das Wahlreſultat zu ſeinen Gunſten
entſcheidend beeinflußt hätten Wohl aber ergaben ſich Ver
ſtöße bei der Wahl des Herrn Geheimrats Profeſſor Bier
mann Der Ausſchuß kam infolgedeſſen zu dem Beſchluß
dieſes Mandat zu kaſſieren

In dieſem Sinne wird am nächſten Montag in der
tadtverordnetenverſammlung referiert werden

Winters Anfang

Am Montag den 22 Dezember um 12 Uhr mittags er
reicht die Sonne den ſüdlichſten Punkt ihrer ſcheinbaren
Jahresbahn Sie tritt aus dem Zeichen des Schützen in das
des Steinbocks der aſtronomiſche Winter beginnt der
in unſeren Breiten in Wirklichkeit klimatiſch ſchon früher
einſetzen ſoll der aber in dieſem Jahre bis in die letzten
Tage hat auf ſich warten laſſen Der vergangene Spätherbſt
ſowohl wie der Vorwinter waren überhaupt durch ihren ab
norm milden Charakter bemerkenswert nennenswerte
Kältegrade hat es bisher überhaupt noch nicht gegeben und
das nicht nur im gemäßigten Mitteleuropa ſondern auch
im kalten Norden und Oſten des Erdteils nicht Während
wir in manchen Jahren um die Zeit der Winterſonnen
wende bereits wochenlange Perioden ſtrenger Kälte hinter
uns hatten iſt dieſesmal der November und die erſte De
zemberhälfte außerordentlich mild verlaufen eigentliche
Eistage hat es in Mitteleuropa überhaupt noch nicht ge
geben und ſelbſt die Froſttage waren un verhältnismäßig
gering an der Zahl Es gibt keine Gegend in Deutſchland
in der während der ſchlimmen Frühlingsfröſte in der Mitte
des vergangenen Aprilmonats die Temperaturen nicht um
mehrere Grad tiefer geſunken ſind als in dieſem Winter
und es nimmt daher auch nicht Wunder daß die Vegetation
diesmal im Dezember bereits eine Entwicklung zeigt wie in
anderen Jahren erſt im März Ob der bisherige außer
ordentlich milde Charakter dieſes Winters auch für die fol
genden beiden Monate vorherrſchend bleiben wird läßt ſich
reilich nicht einmal vermuten Beiſpiellos wäre ein ſolcher
Fall allerdings Nicht immerhin wäre er eine große Selten
heit Denn ſelbſt die mildeſten Winter pflegen wenigſtens

haben nachstehende Vorzäüge

beste Qualität gtets frische grösste Auswahl sauberste Behandlung reinllehste Aufbewahrung

S bPilligste Preisstellung
Pottel Broskowski Mitquieod

des Rabatt Spar
Vereins

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufensiern zu beachten W

vorübergehende Tage mit ſtrenger Kälte zu bringen Auch
ind die Fälle nicht gar ſo ſelten in denen einem milden
orwinter recht kalte Wochen im Januar und Februar

ſelbſt noch im März gefolgt ſind Mit einiger Sicherheit
werden ſich darüber aber erſt in etwa vier Wochen Ver
mutungen anſtellen laſſen wenn die normalerweiſe kälteſte
Zeit des Jahres von der Sonnenwende bis Ende Januar
vorüber ſein wird Denn gerade um die Jahreswende pflegt
ſich gern ſtrenge Kälte einzuſtellen und vorher auch nur mit
einiger Sicherheit Schlüſſe auf die Witterung des eigent
lichen Winters zu ziehen iſt bei dem gegenwärtigen Standeder eteorologichen Wiſſenſchaft nicht möglich

Der König von Sachſen p3 geſtern morgen auf der Reiſe
von Detmold nach Dresden durch den hieſigen Hauptbahnhof

Ein Ehrenmal für den Freiheitshelden Frieſen Der
Turnverein Frieſen iſt an den Magiſtrat mit der Bitte
herangetreten ihm zu geſtatten daß er auf den Klausbergen
oberhalb der Jahnhöhle einen Frieſenmalhügel aus Anlaß
des 100 Todestages des Helden Karl Friedrich Frieſen in
einfacher Form errichte Frieſen war ein Zeit und Kampf
genoſſe des Altmeiſters Friedrich Ludwig Jahn und fiel als
Lützower Offizier verſprengt von ſeinem Korps in den Ar
dennen bei einem Ueberfall durch franzöſiſche Bauern am
14 März 1814 Zu Neujahr wird mit dem Sammeln der
erforderlichen Gelder innerhalb der deutſchen Turnerſchaft
begonnen

Die der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen angehörenden
Bantgeſchäfte geben im Anzeigenteil vorliegender Nummer
bekannt daß ſie Anmeldungen auf die Aprozent Bayeriſche
Staats Eiſenbahn Anlehen 30 000 000 Mk unkündbar bis
1 Mai 1930 Aproz Allgemeines Staats Anlehen 60 000 000
Martk unkündbar bis 1 Mai 1930 entgegennehmen und ſolche
bis Montag den 22 Dezember 1913 koſtenfrei vermitteln
Zeichnungspreis 96,75 Proz

Desinfektion am Krankenbett Die gemäß S 8 des Ge
ſetzes betr die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 erlaſſene Polizeiliche Anordnung vom
15 Januar 1908 fordert im S 1 bei jedem Fall von Lungen
und Kehlkopftuberkuloſe die Desinfektion Die während der
Dauer der Krankheit erforderliche Desinfektion Desinfektion
am Krankenbett liegt in der Regel den Angehörigen ob

iſt die Polizeiverwaltung berechtigt ſie durch beſonders
beauftragte Perſonen im Einvernehmen mit dem behandeln
den Arzte zu beaufſichtigen und nötigenfalls zu regeln Die
Schlußdesinfektion hat ausſchließlich durch die ſtädtiſchen Des
infektoren zu erfolgen Die Aerzte ſowie Hausbeſitzer oder
Abvermieter jeder Art werden daher erſucht bei vorge
ſchrittener Lungen oder Kehlkopftuberkuloſe der Des
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I Drey
hauptſtr 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort gegebenenfalls

auch durch Fernſprecher Mitteilung zu machen wenn der
Kranke die von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung
in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unterkunfts
raum Wohnungswechſel verläßt Die Desinfektion
wird dann von den ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich
vorgenommen werden Hausbeſitzer oder Abvermieter die
in den vorſtehenden Fällen eine Meldung unterlaſſen würden
ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen wenn durch Unter
laſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen Be
wohner der Räume erfolgt

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe gibt durch Anzeige in
der heutigen Nummer bekannt daß die neuen Vordrucke zu
Anmeldungen vom Montag ab in ſämtlichen Papier und
Schreibwarengeſchäften zu haben ſind Vordrucke zu Ab
meldungen gelangen demnächſt ebenfalls zur Ausgabe

St Ulrichskirche Die 13 geiſtliche Abendmuſik unter der
Leitung des Herrn Franz Frank am Sonntag den 21 Dez
abends 7 Uhr Advents und Weihnachtsfeier bietet volks
tümliche a eapella Chöre der Frankſchen Chorvereinigung
dann Weihnachtslieder Soli und Duette der Damen Frl
Traude Gagelmann Halle Sopran und Frl Gertrud MollHalle Alt ferner Orgel Klavier und Harmoniumvorträge
der Herren Otto Magirius und Karl Schönherr aus Leipzig
Die Einlaßprogramme und Karten für reſervierte Plätze ſin
an den Kirchtüren zu haben

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Steinſetzerhand
werk Friedrich Seydewitz und Wilhelm Paarſch im Buch
druckerhandwerk Wilhelm Mangelsdorf Ludwig Koeder
Albert Domke Fritz Hanff Hans Särchen und Max Bern
hardt im Steindruckerhandwerk Edmund Schreiter im
Müllerhandwerk Albert Kunze Richard Birke Wilhelm
Höhne und Franz Gerhardt im Korbmacherhandwerk Rob
Etzold im Schneiderhandwerk Fritz Ronniger und Ernſt
Greve und im Putzmacherhandwerk Frl Herta Biermann
Die Mehrzahl der Prüflinge haben an den von der Hand
werkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teil
genommen

Das Platzkonzert findet morgen auf dem Königsplatz
ſtatt und zeigt folgendes Programm 1 Frohes Weihnachts
feſt Marſch von Roik 2 Ouvert zur Zigeunerin von
Balſe 3 Die Dorfkinder Walzer von Lehär 4 Ein
Blümchen am Gürtel Lied von Böhme 5 Liebliche kleine
Dingerchen aus Kinokönigin von Gilbert 6 La della
Colomba nach ſpaniſchen Motiven von Maties

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinsztalnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann, Feuiüeton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar i

Druch undBaerz für den Anzeigenteil Albert Barth
Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 24 Seiten
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